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Landwirtschaft live erleben
Schulfest von Hofgut Weiden und der Freien Waldorfschule

Eschwege – Mit fröhlichen
Spätsommerliedern regten
die Schüler der vierten Klasse
die zahlreichen Gäste im
Kreise an, mitzusingen und
Familie Menthe eröffnete das
Hofschulfest von Hofgut Wei-
den und der Freien Waldorf-
schule Werra-Meißner.

Bad Sooden-Allendorfs Bür-
germeister Frank Hix lobte
das Engagement der Familie
Menthe, die auf ihrem Hof
Schul- und Kindergartenkin-
dern ermöglichten, Landwirt-
schaft zu erleben, sodass das
grundlegende Wissen, wie Le-
bensmittel naturgemäß her-
gestellt werden und die Erde
bebaut wird, hautnah erfah-
ren können. Auf dem Hof gab
es verschiedenste Angebote.

Spiele und Aktionen
Die Kinder freuten sich auf
die vielfältigen Aktivitätsan-
gebote. Die Treckerfahrten
und das Ponyreiten waren
höchst beliebt, aber auch der
Strohspielplatz, das Sackhüp-
fen und Eierlaufen, Bogen-
schießen und Schneckenhäu-
ser bemalen wurden von al-
len Kindern gut angenom-
men. Die Spielgeräte der
DAK-Tonne der Aktion fit4fu-
ture boten viele Geschicklich-
keitsübungen vom Diabolo
über Jonglage bis hin zu ei-
nem Wackelpedalo an. Die
kolumbianische Spanischleh-

rerin der Waldorfschule, Abi-
gail Suàrez, zeigte den Besu-
chern, wie man in ihrer Hei-
mat farbenfrohe Freund-
schaftsbändchen mit schö-
nen Mustern knüpft.

Hofquiz
Die Kinder der vierten Klasse,
die zurzeit einen Unterrichts-
tag in der Woche auf dem
Hofgut verbringen, berieten
die Besucher beim Lösen des
Hofquiz.

Allerdings musste man
dann schon selber schätzen
oder eben zählen, wie viele
Ziegel auf dem Wohnhaus-
dach liegen oder wie schwer
eine Zuckerrübe ist. Die Ge-
winne entsprangen natürlich

der Landwirtschaft: Der
Hauptgewinn war eine Reit-
stunde, aber auch Heu- und
Strohballen, Kartoffeln und
Gewürze waren dabei.

Wolle färben
Im großen Innenhof des Vier-
seithofes färbte die Handar-
beitslehrerin der Waldorf-
schule, Ina Barth, die Schaf-
wolle für die Schule mit
Pflanzenfarben.

Die Besucher konnten in
den brodelnden Färbetopf
schauen und aus der leuch-
tend rot gefärbten Wolle an-
schließend alle Farbreste he-
rausspülen und zum Trock-
nen aufhängen. Das Wollefär-
ben mit Pflanzen wird auch

an den Hoftagen mit den
Schülern gepflegt, um das
Material für den Handarbeits-
unterricht in höchster Quali-
tät zu gewährleisten und um
die Schüler an die alte Hand-
werkskunst des Färbens he-
ranzuführen.

Die Erwachsenen konnten
eine entspannte Atmosphäre
genießen. Sie setzten sich mit
Kuchen und Kaffee oder
frisch gegrillter Bratwurst
vom Biolandhof Ellershausen
an die Tische oder picknick-
ten auf den Wiesen. So konn-
ten sie– die idyllische Land-
schaft mit Schloss Rothestein
im Blick– den fröhlich spiel-
enden Kindern zuschauen
und Gemeinschaft erleben.

Hießen die Gäste des Schulfests auf dem Hofgut Weiden willkommen: Familie Menthe, die auf ihrem Hof den Nachmittag
ermöglichte. FOTO: ELLEN SCHUBERT

Bemalen Muscheln: Zwei Mädchen auf dem Hofgut Weiden. FOTO: ELLEN SCHUBERT

Feuerwehr löscht
Brand mit Tasse Wasser

Mann zu helfen. Der Lösch-
einsatz war dann allerdings
schnell erledigt. Mit einer
Tasse Wasser wurden die
glimmende Zigarette und der
angekokelte Rollstuhl ge-
löscht. Auch Verletzungen
trug der Mann nicht davon.
Der Einsatzleiter sprach von
leichten Hautrötungen.

Erleichtert rückten die Ein-
satzkräfte wieder ab. Ob der
Mann nun das Rauchen auf-
geben will, ist nicht be-
kannt. zac

Asbach – Der Notruf, der die
Rettungsleitstelle des Kreises
Hersfeld-Rotenburg am Mitt-
woch gegen 9.30 Uhr erreich-
te, klang dramatisch. Der be-
hinderte Mann aus Asbach
war in Panik. Ihm sei eine Zi-
garette zwischen die Beine
auf den Rollstuhl gefallen,
die nun weiterbrenne, er
könne sie nicht selbst errei-
chen und sei allein zuhause.

Sofort rückte die Freiwilli-
ge Feuerwehr aus Asbach und
Bad Hersfeld aus, um dem

Buddeln für
die Einheit in Sontra

Deutschlandweite Aktion am 3. Oktober
die Straße dorthin ist asphal-
tiert und wir schildern den
Weg aus.“ Alle Bürger kön-
nen kleine Baum-Setzlinge
für den Umkostenbeitrag von
2,50 Euro erwerben. Ahorn,
Buche, Esche, Douglasie und
Lerche sollen gemeinsam ge-
pflanzt werden. Neben der
Stadt ist auch die evangeli-
sche Kirchengemeinde und
Hessen-Forst mit von der Par-
tie, die die Fläche in Zukunft
auch betreuen werden.

„Es ist einfach eine tolle
Idee, ab sofort jedes Jahr zum
Tag der Deutschen Einheit ei-
nen Baum zu pflanzen und so
etwas aktiv für das Klima der
Zukunft zu tun“, so Pfarrer
Axel Aschenbrenner. „Wir
würden uns freuen, wenn
viele Leute daran teilnehmen
und somit eine neue Waldflä-
che der Zukunft starten“, so
Edmund Tümmel, Revierlei-
ter von Hessen-Forst für Son-
tra. Allein 60 Bäume werden
für die Neugeborenen, die be-
reits in diesem Jahr in Sontra
geboren wurden, gepflanzt.
„Hier soll jeder Baum auch
ein Schild mit dem Namen
des Kindes bekommen, so-
dass sie später mal sehen
können, welcher Baum für
sie gepflanzt wurde“, so Eck-
hardt. sb

Sontra – Über einen Kommen-
tar bei Facebook wurde Bür-
germeister Thomas Eckhardt
auf die Aktion Einheitsbud-
deln aufmerksam: „Ich dach-
te, dass das perfekt zu unse-
rer Aktion passt, denn wir
pflanzen seit Anfang des Jah-
res für jedes neugeborene Ba-
by in Sontra einen Baum“, er-
klärt der Rathaus-Chef.

Am 3. Oktober findet
deutschlandweit zum ersten
Mal die Aktion Einheitsbud-
deln statt, bei der privat oder
in öffentlichen Aktionen
neue Bäume gepflanzt wer-
den sollen und die in Zukunft
jährlich am Tag der Deut-
schen Einheit stattfinden
soll. „Wir wollen an diesem
Tag die Bäume für unsere
Neugeborenen pflanzen und
laden alle Bürger dazu ein,
sich an der Aktion zu beteili-
gen und ebenfalls einen
Baum zu pflanzen und etwas
für das Klima zu tun“, so Eck-
hardt weiter.

Am 3. Oktober um 11 Uhr
startet die Aktion mit einem
Gottesdienst unter freiem
Himmel, anschließend wird
die Aktion kurz erklärt und
dann können alle Teilneh-
mer ihren Baum pflanzen.
„Das Ganze findet in der Nä-
he des Segelflugplatzes statt,

Statt Fikus geht es um Ahorn, Esche oder Douglasie: Edmund
Tümmel von Hessenforst, Bürgermeister Thomas Eckhardt
und Pfarrer Axel Aschenbrenner laden zur Aktion Einheits-
buddeln ein. FOTO: SONJA BERG

Wegen Max Giesinger
sind Straßen gesperrt

dem morgigen Donnerstag,
19 Uhr, bis Samstag, 10 Uhr,
gesperrt sind.

Den Besuchern des Kon-
zerts wird aufgrund der Stra-
ßensperrungen empfohlen,
ihre Fahrzeuge auf den Park-
plätzen Am Kurtheater, Am
Alten Festplatz, Auf den
Teichhöfen, an der B 27 und
Am Gradierwerk abzustellen.
Das Konzert beginnt um 21
Uhr, Einlass ist ab 19.30 Uhr.
Speisen und Getränke wer-
den angeboten. sff

Bad Sooden-Allendorf – Das
ausverkaufte Konzert von
Sänger Max Giesinger am
Freitagabend, 20. September,
im Kulturzentrum Bad Soo-
den-Allendorf hat Konse-
quenzen für die Verkehrs-
und Parkregelungen in Soo-
den. Das Stadtmarketing
weist – mit der Bitte um Ver-
ständnis – alle Anwohner der
Straßen Auf dem Herrengra-
ben, Brunnenstraße und des
Wendischen Marktes darauf
hin, dass diese Straßen ab

Zweiter Platz bei Demografiepreis
Fachwerk Gesundheit: Auszeichnung für Sontra und Herleshausen

der ländlichen Regionen ist
es von großer Bedeutung, die
wohnortnahe Gesundheits-
versorgung und damit ein-
hergehend eine hohe Lebens-
qualität langfristig zu si-
chern. Aus diesem Grund ha-
ben die Kommunen Sontra,
Herleshausen, Nentershau-
sen und Cornberg beschlos-
sen, zusammenzuarbeiten.
2017 wurde das Fachwerk Ge-
sundheit gegründet, in dem
unter anderem Ärzte, Thera-
peuten, Apotheker sowie
Pflege- und Rehabilitations-
einrichtungen gemeinsam
mit kommunalen Vertretern
die zukünftigen Strukturen
gestalten. Ein wesentlicher
Baustein des Gesundheits-
konzeptes ist der Aufbau ei-
nes interkommunalen Ge-
sundheitsversorgungs-Zen-
trums mit mehreren Standor-
ten.“ ts

net wurde.
Die Jury aus Vertretern der

Kirchen, Wirtschaft, Verbän-
den sowie der Hessischen
Staatskanzlei und Ministe-
rien begründete den zweiten
Platz für die Gesundheitsregi-
on Sontra, Herleshausen,
Nentershausen und Cornberg
wie folgt: „Für die Zukunft

Zur Preisverleihung waren
alle Preisträger der vergange-
nen neun Jahre eingeladen,
die nochmals mit einer Aus-
stellung für ihre Arbeit ge-
würdigt wurden. Mit dabei
war u.a. auch die Bürgergrup-
pe für den Erhalt Wanfrieder
Häuser, die im Jahr 2012 mit
dem dritten Preis ausgezeich-

Wiesbaden/Sontra – Den mit
jeweils 5000 Euro dotierten
zweiten Platz beim Hessi-
schen Demografiepreis teilen
sich die Initiative Fachwerk
Gesundheit in der Region
Sontra, Herleshausen, Nen-
tershausen und Cornberg
und das Bildungsforum Men-
gerskirchen (Limburg-Weil-
burg). der „Lieferservice für
Regionalprodukte“ aus Ho-
senfeld im Landkreis Fulda.

Seit zehn Jahren zeichnet
die Hessische Landesregie-
rung mit dem Hessischen De-
mografie-Preis Projekte aus,
die sich den Herausforderun-
gen des demografischen
Wandels stellen. 85 Projekte
hatten sich unter dem Motto
„Wo Ideen Freiraum haben –
Leben auf dem Land!“ in die-
sem Jahr beworben, sechs ha-
ben es bis ins Finale ge-
schafft.

Siegerehrung: (von links) Anette Schmidt, Philip Siemon,
Staatsminister Axel Wintermeyer überreichen den zweiten
Preis an Sontras Bürgermeister Thomas Eckhardt und die
Landtagsabgeordnete Lena Arnoldt. FOTO: HESSISCHE STAATSKANZLEI


